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Vorbernerkung

In Fortsetzung der Veröffentlichung der Ergebnisse der zweiten Direktwahl zum

Europäischen Parlament am'17. Juni 1984 wird in Heft 4 die "itahlbeteiligung und

Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter" dargestellt. Es handelt sich
um die Ergebnisse der "Repräsentativen wahlstatistik zur Europawahl 1984,', die
in 1 802 von über 58 000 Wahlbezirken (ohne Briefwahlbezirke) durchgeführt wurde.
Den Auftrag hierzu enthält § 25 Abs. 1 Europawahlgesetz in Verbindung mit s 51

Bundeswahlgesetz und § 78 Europawahlordnung. Danach sind "in den vom Bundeswahl-
leiter im Einvernehmen mit den Landeswahl-Ieitern und den Statistischen Landes-
ämtern zu bestimmenden Wahlbezirken auch Statistiken über Geschlechts- und

Altersgliederung der Wahlberechtigten und wähler unter Berücksichtigung der
Stirnmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge zu erstellenr'. Die Analyse und

Komrnentierung dieser Ergebnisse bleibt dem Heft 5 vorbehalten, das als "Text-
heft" die Veröffentlichung der Ergebnisse der Europawahl 1984 abschließen wird.
In der Einführung zu dem vorliegenden Heft 4 werden lediglich methodische Hin-
weise gegeben.

Die Ergebnisse der repräsentativen Bundestagswahlstatistik 1953 sind in nsta-

tistik der Bundesrepublik Deutschland", Band 100, Heft 2 und die entsprechenden
Ergebnisse 1957 in Band 200, Heft 2 erschienen. Für die Bundestagswahr 195'l

können sie in der Fachserie A, Reihe 8, Heft 3 und Heft 4, für die Bundestags-
wahr 1965 in den Heften 8 und 9, für die Bundestagshrahr 1969 in Heft g, für
die Bundestagswahlen 1972, 1976 und 1980 in den Heften 8 und 9, für die Bundes-
tagswahl 1983 in den Heften 4 und 5 nachgelesen werden. Die Ergebnisse der
repräsentativen Europawahlstatistik 1979 wurden in den Heften 6 und 7 veröf-
fentl icht.
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1.1 Allgemeines

Im Europawahlgesetz (EuwG) vom 16. Juni 1978
( BGBI . I S. 709 ) , geändert att 22.12.1983 ( BGBI.
I S. 1577) wird in § 25 Abs. 1 ausgeführt, daß
hinsichtlich der Wahlstatistik § 51 des Bundes-
wahlgesetzes entsprechend gilt. Das Bundesvrahl-
gesetz (BWG) in der Fassung vom l.September 1975

(BGBI. I S. 2325)r mit den Änderungsgesetzen
vom 20.7.1979 (BGBI. I S. 1149) und 7.12.1982
(BGBl. I S. 1613) bestimmt in § 51 Abs. 2:

In den vom Bundeswahlleiter im Einverneh-
men mit den Landeswahlleitern und den Sta-
tistischen Landesämtern zu bestimmenden
wahtbezirken sind auch Statistiken über
Geschlechts- und Altersgliederung der
wahlberechtigten und Wähler unter Berück-
sichtigung der Stimmabgabe für die ein-
zelnen Wahlvorschläge zu erstellen. Die
Trennung der Wahl nach Altersgruppen und

Geschlechtern ist nur zulässig, wenn die
Stimmabgabe der einzelnen Wähler dadurch
nicht erkennbar wird.

Ausführungsbestimmungen dazu enthäIt die Euro-
pawahlordnung (Euwo) vom 23. August 1978 (BGBI

I S. 'l 405), geändert an 7.12.1983 (BGBI. I S.

1413) in § 78:

wahlstatistische Auszählungen dürfen, soweit
sie nicht nach § 25 Abs. 1 EuWG in Verbin-
dung mit § 51 BwG angeordnet sind, nur mit
Zustimmung des Kreis- oder Stadtv'rahlleiters
durchgeführt lverden. Die Wahlbezirke müssen
so ausgewäh1t und die Auszählungen so durch-
geführt werden, daß das Wahlgeheimnis gewahrt
ist. Die Auszählungen können unter verwendung
von Stimmzetteln mit Unterscheidungsbezeich-
nungen, unter Verwendung verschiedener WahI-
urnen, unter Verwendung dazu geeigneter Wahl-
geräte oder nach § 39 Abs. 2 Satz I Euwo

durchgeführt werden. Durch die Auszählung
darf die Feststellung des Wahlergebnisses
im Wahlbezirk nicht verzögert werden. Die
Stimmzettel des Wahlbezirks stehen den mit
der Auszählung beauftragten Behörden und

Personen nur an Amtsstelle und nur solange
zur Verfügungr als es die Aufbereitung er-
forderti im übrigen sind die Stimmzettel
nach den Vorschriften der §§ 65 und 66 EuWO

zu behandeln.

Die Veröffentlichung von Ergebnissen der
r'rahlstatistischen Auszählungen auf Grund

des § 25 Abs. 1 EuwG in Verbindung mit § 51

Abs. 2 BwG ist dem statistischen Bundesamt
und den Statistischen Landesämtern vorbehal-
ten. Diese Ergebnisse können den Gemeinden,
die Auszählungen nach Absatz 1 durchführen,
zu deren Ergänzung und zu zusammengefaßter
Veröffentlichung überlassen werden. Die Er-
gebnisse für einzelne Wahlbezirke dürfen
nicht bekanntgegeben werden.

Erste Auszählungen dieser Art sind im Jahre 1953

ohne Beteiligung von Rheinland-Pfalz, Bayern und

des Saarlandes durchgeführt worden. Sie wurden
sodann seit 1957 unter Beteiligung aLler Bundes-
Iänder wiederholt und werden häufig auch bei
Landtags- und Kommunalwahlen durchgeführt.

Im Gegensatz zur allgemeinen Wahlstatistik, bei
der es sich in der Hauptsache um eine Dokumen-

tation der in den vorgeschriebenen Akten der
Wahlorgane angefallenen ZahIen handelt, wird
in der repräsentativen Wahlstatistik das I'lahl-
verhalten, d.h. die Wahlbeteiligung und die
Stimmabgabe verschiedener Bevölkerungsgruppen
untersucht. Einfachere Untersuchungen dieser
Art waren schon immer in der Weise mbglich, daß

man Wahlergebnisse für bestimmte regionale Ein-
heiten mit der Zusammensetzung ihrer Bevölke-
rung verglich (2.8. Gruppierung der Kreise oder
Gemeinden nach dem Anteif der Bekenntnisse, der
sozial-ökonomischen Struktur u.dg1. ). Ein sol-
ches Verfahren erfordert aber nicht nur einen
großen Aufwand, sondern vermittelt auch nur
gröbere Aussagen. Feststellungen über die Stimm-
abgabe nach dem AIter konnten überhaupt nicht
getroffen werden.

Die besondere Europawahlstatistik 1984 beruht
auf den Wahlergebnissen in 1 802 Wahlbezirken
für die Feststellung der Wahlbeteiligung und

in I 912 Wahlbezirken für die Feststellung der
Stimmabgabe (die Abweichung beruht auf unter-.
schiedlichen Auswahlsätzen in Rheinland-Pfalz,
siehe auch Skalenübersicht auf S.11 ), die für
die insgesamt über 58 000 Wahlbezirke (ohne
Briefwahlbezirke) a1s repräsentativ angesehen
*erden können. Sie erstreckt sich dadurch auf
1,5 Mil1. der 44,5 MiI1. Wahlberechtigten und

0,8 MiII. der 25,2 Mi1l. Wähler. Wie schon
früher, ist danach ihre Zahlenbasis rreit brei-
ter als bei entsprechenden Untersuchungen nicht-
amtlicher Stellen, die sich immer nur auf weni-
ge tausend Personen stützen. Außerdem handelt
es sich bei der repäsentativen Europawahlsta-
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tistik nicht um die Auswertung dessen, was
Personen über ihr Wahlverhalten vor oder nach
der WahI aussagen, sondern un die Auswertung
des tatsächlichen Wahlverhaltens nach den Wäh-
Ierverzeichnissen und Stimmzetteln.

Für die Feststellung der Wahlberechtigten wur-
den die Wählerverzeichnisse der Auswahlbezirke
herangezogen, die auch Angaben über den Rufna-
men (Geschlecht) und den Geburtstag enthalten.
Die Feststellungen über die Stimmabgabe wurden
durch Ausgabe von Stimmzetteln mit Unterschei-
dungsaufdruck für Männer und Frauen nach je-
weils fünf Altersgruppen in den Stichprobenbe-
zirken ermöglicht. Eine Verletzung des wahlge-
heimnisses war hierbei nicht zu befürchten. fn
die zur Feststellung der Wahlbeteiligung heran-
gezogenen Wählerverzeichnisse können die Ge-
meindebehörden, die Wahlvorstände und die öf-
fentlichkeit (während der Auslegungsfrist der
Wählerverzeichnisse) ohnehin Einblick nehmen.
Aber auch die llethode zur Feststellung der
Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem A1-
ter 1äßt keine Verletzung des V{ahlgeheimnisses
zu. Zwar haben die die Auszählung durchführen-
den Organe beispielsweise feststellen können,
wieviel Frauen einer jeden der fünf Attersgrup-
pen eine bestimmte Partei gewählt haben, da
aber zu jeder Altersgruppe der Männer und Frau-
en zahlreiche Personen gehören, können daraus
keine Anhaltspunkte für die Stimmabgabe einer
bestimmten Person gewonnen werden. Außerdem
sind die zunächst ausgewählten Wahlbezirke mit
weniger als 290 Wahlberechtigten in den mei-
sten Fällen durch größere Wahlbezirke ersetzt
worden. Zum weiteren Schutz des Wahlgeheimnis-
ses ist es nach § 78 Abs. 2 EuWO verboten, Er-
gebnisse für einzelne Wahlbezirke zu veröf-
fentlichen. Die Wähler selbst wurden durch ein
Plakat auf die Verwendung von Stimmzetteln mit
Unterscheidungsaufdruck für die repräsentative
I9ahlstatistik aufmerksam gemacht.

1.2 Grundlagen des Stichprobenplans

Die Stichprobenbezirke wurden nach dem ZufaIIs-
prinzip ausgewählt, rreil dann die mittleren Ab-
weichungen der Stichprobenergebnisse von den
wahren Werten der Gesamtheit zuverlässig ge-
schätzt r,rerden können.

Die Auswahl der Stichprobenbezirke wurde für
jedes Bundesland (= Schicht) gesondert durchge-
führt. Die Auswahlsätze für die einzelnen Bun-
desländer richteten sich danach, inwieweit auch

für kleinere Parteien noch aussagefähige Län-
derergebnisse erzielt werden sollten. So wur-
de für Baden-Württemberg und Rheinland-pfalz
ein Auswahlsatz von rd. 2 t, für Hessen und
Niedersachsen ein Auswahlsatz von rd. 3 t, für
Schleswig-Holstein, Hamburg, Nordrhein-Westfa-
len und Bayern ein Auswählsatz von je rd. 4 t,
für Bremen und das Saarland ein Auswahlsatz
vonrd.5tfestgelegt.

A1s Auswahleinheiten wurden Wahtbezirke verwen-
det (im Durchschnitt 700 Wahlberechtigte). Für
Änderungen in den Abgrenzungen der Wahlbezirke
zwischen dem cebietsstand der Auswahlgrundlage
für die letzte vollständige Neuauswahl (Bundes-
tagswahl 1976) und der Europawahl 1984 wurden
eindeutige Zuordnungsrichtlinien gegeben. Die
zusätzlich neugebildeten Wahlbezirke erhielten'
in einer nachträgIich durchgeführten Ergän-
zungsstichprobe ebenfalls eine Auswahlchance.

Die Ergänzungsstichprobe wurde aus organisa-
torischen Gründen nur in denjenigen Gemeinden
gezogen, die bereits mit rvenigstens einem
Wahlbezirk in der Stichprobe vertreten waren.
Von diesen Gemeinden wurde eine Auflistung
sämtlicher neugebildeter Wahlbezirke angefor-
dert. Aus dieser Zugangsmasse wurde mit einem
entsprechend abgeänderten Auswahlsatz die Er-
gänzungsstichprobe gezogen, so daß auch hier
die Stichprobe wieder selbstgewichtend btieb.

Eine Verminderung der Stichprobenfehler gegen-
über einer einfachen Zufallsauswahl kann durch
eine günstige Anordnung (pro Land) der Aus-
wahlgesamtheit vor der Auswahl erziett srerden.

Anordnung der Wahlbezirke pro Bundesland
nach 9 Gemeindegrößenklassen:

Geme inde-
g rößen-
kI asse

Einwohnerzahl der Gemeinde

I
2 2

10

20
50

100
200
250
500

000
000
000
000
000
000
000
000

000
000
000
000
000
000
000
000

unter 2

unter 1 0

unter 20
unter 50
unter 100
unter 200
unter 250
unter 500
mehr

3

4

5

6

7

I
9

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
und
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20
bis

unter
60

Innerhalb der Gerneindegrößenklassen nach
folgenden 63 Gruppen:

1.3 Durchführung der WahI in den Stichproben-
bez irken

Die Sondererhebungen in den Stichprobenbezir-
ken sind nach den vom Statistischen Bundesamt
herausqegebenen Richtlinien erfolgt. Nach die-
sen Richtlinien waren insbesondere drei Ge-
sichtspunkte zu beachten:

1. Das Wahlgeheimnis muß gewahrt bleiben;

das wahlgeschäft, insbesondere die Feststel-
Iung des antlichen Wahlergebnisses, darf
durch die Sondererhebung nicht gestört ooer
verzögert werdeni

die Wähler der Auswahlbezirke nüssen über
den Vorgang aIs solchen und darüber unter-
richtet sein, daß die Auszählunq nach Ge-
schlecht und Altersgruppen gesetzlich zu-
Iässig ist.

Die Richtlinien sahen daher vor, die Auszählun-
gen über die Wahlbeteiligung und über die Art
der Stimmabgabe grundsätzlich örtlich und zeit-
lich vorn WahIlokal zu trennen. Da die Auszäh-
Iung der Stimmabgabe in der Untergliederung
nach Männern, Frauen und Altersqruppen nur auf
der Grundlaqe der Stimmzettel erfolgen konnte,
mußten diese einen Unterscheidunqsaufdruck ha-
ben, der nach § 78 Abs. 1 EuWO zuläs.sig ist.
Von den anderen gesetzlich zuIässigen MögIich-
keiten, z.B. der Aufstellung mehrerer Wahlurnen
für die verschiedenen Vtählerqruppen in einem
und demselben WahIIokaI, ist Abstand genommen

worden, weil sich bei diesem Verfahren die
Feststellung des eigentlichen Wahlergebnisses
verzögert und die öffentlichkeit im wahIlokaI
bei der Feststellung des hahlergebnisses u.U.
die Stimmabgabe der Männer und Frauen nach
Altersgruppen erfahren kann, deren Bekanntgabe
für einzelrre Wahlbezirke nach § 78 Abs. 2 EuWO

verboten ist. Die Kennzeichnung cier Stimmzet-
teI für die Auswahlbezirke hatte unverschlüs-
selt zu erfolgen, um jegliches Mißtrauen des
WähIers über den Zweck der Kennzeichnung aus-
zuschließen. Die richtige Verteilung der qe-
kennzeichneten Stimmzettel an die Wähler, die
durch einen Aushang darauf aufmerksam gemacht
worden waren, daß in dem betreffenden li/ahlbe-
zirk eine Auszäh1ung der Stimnabgabe nach Ge-

schlecht und Altersgruppen stattfinden würde,
war Aufgabe des Wahlvorstandes. Schwierigkei-
ten bei der Durchführung der WahI in den Stich-
probenbezirken gegen das verfahren sind nicht
bekannt geworden.

Gruppen-Nr. bei
Evangelischen; Anteil

int
sPD - Anteil

int
F.D.P. - Anteil

in$
unter

20

50
und
mehr

0 bis unter 10 0 bis unter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

10 bis unter 20 0 bis unter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

20 bis unter 30 0 bis unter 10
'10 bis unter 20
20 und mehr

30 bis unter 40 0 bis unter 10
10 bis unter 20
20 und rnehr

40 bi.s unter 50 0 bis unter l0
10 bis unter 20
20 und rnehr

50 bis unter 60 0 bis unter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

60 und mehr 0 bis unter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

l1
14
17

12
15
18

l9
22
25

21
24
27

2S
3l
34

30
33
36

37
40
43

38
41
44

48
5'l
54

55
58
5l

56
59
62

2

3
6
9

2
5
I

1

4
7

10
't3

t6

20
23
26

29
32
35

3

46
49
52

47
50
53

39
42
45

57
60
63

Innerhalb der einzelnen Bundesländer war für
alle Anordnungsgruppen ein einheitlicher Aus-
wahlabstand güItig. Die Stichprobenbezirke wur-
den maschinell, für jedes Bundesland gesondert,
mit einer systematischen Zufallsauswahl ermit-
teIt. Über die Grenzen der Anordnungsgruppen
hinweg wurden in der vorgegebenen Reihenfolge
dafür pro Land sog. zonen von.Auswahleinheiten
gebildet. Die Länge cier Zonen richtete sich
nach dem Auswahlsatz (bei 1 t: 100, bei 2 t:
50, bei 3 t: 33, bei 4 tt 25, bei 5 tz 2O,1e-
weils wahlbezirke). Atrs jeder zone wurde dann
zufätlig ein Wahlbezirk ausgewähIt.

Zur Gewährleistung des Wahlgeheimnisses solI-
ten keine Wahlbezirke mit weniger als 290 WahI-
berechtigten in die Stichprobe qenommen werden.
SoIche kleinen, ursprünglich ausgewähIten wahl-
bezirke wurden gegen größere Ersatzwahlbezirke
der gleichen Schicht und AnordnungsgrupPe (so-
weit mögIich) unter Beibehaltung der Zahl der
hlahtberechtigten in der Stichprobe ausgetauscht.
Bei großen Schwierigkeiten, einen Passenden ur-
satzwahlbezirk zu finden, wurde die Grenze von

290 gelegentlich unterschritten.
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1.4 Auszählung und Aufbereitung der Ergebnisse

Für genauere Feststellungen über die Wahlbetei-
Iigung wurden bei der Europawahl 1984 10 Ge-
burtsjahrgruppen gebildet, die ungefähr folgen-
den Altersgruppen entsprechen:

Gebur tsj ahrg ruppe Altersgruppe

Die Wäh1er und Nichtwähler unter den Wahl-
scheininhabern konnten nicht festgestellt
werden, da die Personen mit Wahlschein ohne
Unterlagen für die Briefwahl in einem beliebi-
gen Wahllokal des Stadt- bzw. Landkreises wäh-
len können und die Personen mit Wahlschein und
Unterlagen für die BriefwahL ihren Wahlbrief
an die dafür zuständigen Stellen senden.

Beiden wahlberechtigten in
den Tabellen sind zrrei Zah1en zu unterscheiden:

a) Die Wahlberechtigten insgesamt, zu denen so-
wohl die Wahlberechtigten mit Sperrvermerk W

für ausgegebene Wahlscheine als auch die
Wahlberechtigten ohne diesen Sperrvermerk
gehören und

b) die Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk für
ausgegebene Wahlsche ine.

Für die Berechnung der W a h 1 b e t e i -
I i g u n g sind die Wähler ohne Wahlschein
und Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis
auf die Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk W

für ausgegebene Wahlscheine bezogen worden.
Aus Itiangel an Informationen über die Ausübung
des Wahl,rechts durch die Wähler mit Wahlschein
ist also nur die wahlbeteiligung der Wahlbe-
rechtigten ohne Wahlschein ermittelt worden.

Wie bereits ausgeführt, wurden für die Ermitt-
Iung der Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvor-
schläge (Parteien) nach ceschlecht und AIter
die Stimmzettel in den ausgewählten Wahllokalen
herangezogen. Dabei handelte es sich zunächst
um die Stimmzettel der im Wählerverzeichnis
des wahllokals eingetragenen Wahlberechtigten
ohne Sperrvermerk W; weiterhin aber auch r.un die
Stimmzettel der Personen mit gewöhnlichem Waht-
schein, die in diesen Wahllokalen gewählt hat-
ten. Infolgedessen braucht die ZahI der auf
Grund der Stimmzettel ermittelten Stimmen mit
der Zahl der Wäh1er ohne Wahlschein (Wäh1er mit
Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis) nicht
übereinzustimmen. Sie kann zwar nicht kleiner,
wohl aber größer sein als die ZahI der in den
Wählerverzeichnissen enthaltenen Personen mit
Stimmabgabevermerk. Aus diesen Gründen ist es
nicht zu vermeiden, daß die Tabellen auch zwei
Zahlen für die WähLer enthalten. In den Tabel-
Ien mit Angaben über die Wahlbeteiligung han-
delt es sich um die Wähler ohne Wahlschein und
in den Tabellen mit Angaben über die Stimm-
abgabe um die Wähler ohne Wahlschein zuzüglich
der l{ähler mit gewöhnlichem Wahlschein.

196 4
196 0
195 5
1950
194 5
1940
1935
1925
19'l 5
191 4

- 1966
- 1953
- 1959
- 1954
- 1949
- 1944
- 1939
- r934
- 1924
und früher

unte r
21 bis unter
25 bis unter
30 bis unter
35 bis unter
40 bis unter
45 bis unter
50 bis unter
60 bis unter
70 Jahre und

2 1 Jahre
25 Jahre
30 Jahre
35 Jahre
40 Jahre
45 Jahre
50 Jahre
60 Jahre
70 Jahre
mehr

Jahre
Jahr e
Jahr e
Jahre

Für die Feststellungen über die Stimmabgabe
wurden 5 Altersgruppen gebildet:

Geburtsj ahrg ruppe AIte rsg ruppe

r 960
1950
194 0
1925
192 4

- 1965
- 1959
- 1949
- 1939
und früher

unter
25 bis unter
35 bis unter
45 bis unter
60 Jahre und

25
35
45
60
älter

Anderungen in den Altersgruppen gegenüber
der Europawahl 1979 sind nicht vorgenommen
wo rd en.

Die Durchführung der Auszählungen lagen zum

TeiI bei den Gemeinden und Kreiswahlleitern
sowie den Statistischen Landesämtern.

Die Angaben über die Wahlberechtigten, Wähler
und Nichtwähler nach ceschlecht 1:nd AIter wur-
den, wie schon gesagt, nach der Wahl anhand der
Wählerverzeichnisse gewonnen. In den Wählerver-
zeichnissen sind die Wahlberechtigten eingetra-
gen und es ist bei jedem Wahlberechtigten ohne
Sperrvermerk W für ausgegebene Wahlscheine ver-
merkt, wenn er seine Stimme abgegeben hat.

Dem Inhalt der l{ählerverzeichnisse entsprechend
wurden folgende Zahlen unterschieden:

Wahlberecht igte insge samt
davon
a) Wahlberechtigte mit Sperrvermerk W für

ausgegebene wahlsche in e
b) wahlberechtigte ohne Sperrvermerk W

2. WähIer ohne wahlschein

3. Nichtwähler ohne Wahlschein.
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Es fehlen also die Zahlen über die Briefwähler.
Die Einbeziehung der Briefwäh1er ist technisch
äußerst schwierig und würde auch das wahlge-
heimnis gefährdet haben, so daß hierauf ver-
zichtet werden mußte.

wegen des Fehlens der Zahlen für rd. 3,0 MilI.
wahlberechtigte mit wahlschein, die eine höhere
wahlbeteiligung haben aIs die übrigen Wähler,
wird in der repräsentativen wahlstatistik die
Wahlbeteiligung etvras zu niedrig ausgewiesen.
Außerdem bewirkt das Fehlen von rd.2,8 Mi11.
Briefwahlstimmen in den Tabellen über die
Stimmabgabe, daß die Ergebnisse für die SPD

etwas zu günstig, für die CDU, CSU, F.D.P. und

die GRÜNEN etwas zu ungünstig ausgewiesen wer-
den.

1.5 Zum Inhalt der Tabellen

Für die Veröffentlichung sind sämtliche Ergeb-
nisse der Stichprobe auf Totalzahlen hochge-
rechnet worden. Hochrechnungsfaktoren waren die
reziproken Werte der für die Wahlberechtigten
(Wahtbeteiligung nach AIter und Geschlecht)
und die l,tähler (Stimmabgabe nach Alter und Ge-
schlecht) in den Ländern tatsächlich erreich-
ten Auswahlsätze. Mit diesen für jedes Land
unterschiedlichen Quotienten sind aIle Stich-
probenergebnisse länderweise multipliziert $ror-
den. Das Bundesergebnis ergab sich anschließend
aus den aufsummierten Länderzahlen. Durch die-
ses Verfahren _ist für das Bundesergebnis dem

Umstand Rechnung getragen, daß in ihm die Er-
gebnisse für die einzefnen Länder wegen der
unterschiedlichen Auswahlsätze mit unterschied-
lichem Gewicht enthalten sein müssen.

Den Tabellen 1 u. 2 sind einige zusammenfassen-
de Übersichten und Schaubilder mit Vergleichs-
zahlen vorangestellt. In den Vergleichszahlen
spiegelt sich ebenfalls nur die Wahlbeteiligung
der wahlberechtigten ohne Wahlschein und die
Stimmabgabe der Wähter ohne Briefwähler wider.

Für die Parteien wurden folgende Abkürzungen
ve rwendet:

CDU

1.5 Genauigkeit der Ergebnisse

Die mit Hilfe des Stichprobenverfahrens ermit-
telten Ergebnisse über die Wahlbeteiligung und
die Stimmabgabe in der Unterteilung nach Alter
und Geschlecht sind Schätzwerte, die im allge-
meinen nicht genau mit den Werten übereinstim-
men, die sich bei einer gleichartigen Totaler-
hebung ergeben hätten. Die Abweichungen zwi-
schen den Schätzwerten und den Totalwerten kön-
nen grundsätzlich nicht genau ermittelt werden.
Es ist jedoch mögIich, ihre Größenordnung mit
Hilfe einer Eehlerrechnung abzuschätzen, fa1ls
- wie bei der repräsentativen wahlstatistik -
die Stichprobe nach dem Zufallsprinzip ausge-
wäh1t worden ist.

Diese Abschätzung bezieht sich nur auf den zu-
fallsbedingten Fehler, ein systematischer Feh-
1er wird dabei nicht erfaßt. Im folgenden wird
davon ausgegangen, daß ein wesentlicher syste-
matischer FehIer nicht vorliegt, abgesehen von
der bereits erwähnten Nichteinbeziehung von
Wahlberechtigten mit Wahfschej.n bei der Ermitt-
lung der wahtbeteiligung und den Briefwählern
bei der Ermittlung der Stimmabgabe.

AIs traß für die Größenordnung der Zufallsfehler
eines Stichprobenergebnisses dient der für die-
ses Ergebnis ermittelte "Standardfehler". Er
kann wie folgt interpretiert werden: Der tat-
sächfiche (unbekannte) Zufallsfeh1er eines
Stichprobenergebnisses liegt mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 68 t in den Grenzen des
einfachen Standardfehlers und mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 95 t im Bereich des doppel-
ten Standardfehlers.

Die Standardfehler der repräsentativ ermittel-
ten Ergebnisse der Europawahlstatistik hängen
im wesentlichen von folgenden Größen ab:

a) Anzahl der Wahlbezirke in der Stichprobe

b) Variabilität der betrachteten Merkmale
zwischen den WahLbezirken

c) Homogenität der Merkmafe innerhalb der wahl-
bezi rke .

Unter den Genauigkeitsbetrachtungen sind bei
der repräsentativen wahlstatistik vor alIem die
folgenden beiden FäIle zu unterscheiden:

Abgrenzung eines ZuverIässigkeitsbereiches
um e i n e n beobachteten Anteilswert
mit Hilfe des Standardfehlers für diesen An-
te iI swe rt

Chri stlich Demokratische
Deut schl and s
Christlich-Soziale Union
DIE FRIEDENSLISTE
DIE GRÜNEN

Union

in BayernCSU

FRIEDEN
GRÜNE

F. D. P.
NPD

Freie Demokratische Partei
Nationaldemokr atische Partei
Deut schl ands
Sozialdemokratische Partei
Deut schl and s .

SPD
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2 Beurteilung eines Unterschiedes zwischen
z w e i Anteilsererten mit Hilfe des Stan-
dardfehlers für die Differenz der Anteils-
werte.

Im folgenden wird zunächst eine kurze Darstel-
Iung der Fehlerrechnung gegeben und darauf auf-
bauend ein Verfahren, wie die Standardfehler
für die verschiedenen Fragestellungen unmittel-
bar aus Grafiken abgelesen werden können.

wie Untersuchungen gezeigt haben, gilt für die
Varianz eines Anteils p z.B.

Größe der Wahlbezirke gegenüber 1965 nicht we-
sentlich verändert haben.

Tabe1Ie 1

Zuordnung der Wählergruppen für die Abschätzung
des Standardfehlers. nach den Binomialansatz

in Abb. 1

Gruppe Gruppenbeze ichnung

A

B

27 Stimmanteil einer partei nach
Altersgruppen und Geschlecht

40 Stimnanteil einer Partei für Männer,
Frauen sowie Männer und Frauen
zusammen

in guter Näherung d.er Ansatz nach der Binomi-
a I verte i Iu ng

p . (l-p)
k.n

wobei n die für die Ermittlung des Anteils p
benutzte Zahl von Stichprobenbezi.rken ist.
Der wert von k im Nenner enthäIt neben dem
Schichtungseffekt den sogenannten Klumpungs-
effekt, d.h. die Auswirkung der Zusammenfas-
sung von Erhebungseinheiten (Personen) in den
Auswahleinheiten (Wahlbezirke). Dieser Faktor
ist abhängig von der jeweils betrachteten
cruppe von Wählern, jedoch für aIIe Merkmale
kleiner aIs die durchschnittliche Zaht der
Personen pro Wahlbezirk der jeweils im Nenner
stehenden Gruppe.

Für die repräsentative Wahlstatistik 1965 wur-
de im Statistischen Bundesamt eine detaillierte
Fehlerrechnung durchgeführt. Es wurden die Kon-
stanten k für die verschiedenen Ylählergruppen
mitte I s

1 = P:(1-P)

berechnet, wobei für s? die Varianz aus einerp
exakten Fehlerrechnung eingesetzt wurde. Aus
den Ergebnissen wurden die in Tabelle 1 ange-
gebenen 6 Gruppen mit annähernd gleichen
k-Werten gebildet. llan kann davon ausgehen,
daß diese Werte auch für die Europawahl 1 984
in guter Näherung güItig sind, da sich das
Auswahlverfahren und die durchschnittliche

Wahlbeteiligung nach Altersgruppen
und Geschlecht
wahlbeteiligung für l.länner, Frauen
sowie Männer und Frauen zusammen
AnteiI der ungültigen Stimrnen nach
Altersgruppen und ceschlecht
AnteiI der ungültigen Stimmen für
Männer und Frauen sowie I'länner und
Frauen zusammen

Ablesen des Standardfehlers Ante i I s$rertefür

dieAus der Näherungsformel für Varianz ergibt
sich durch Ziehen der Quadratwurzel der ein-
fache Standardfehler:

sp

- _ Wähler inssesamtP-@

^ _ Wähler einer Partei, männlich
ll-

oder
c 33

D55

E60

F 150

^2_p

n

s-
P

n

Dieser Zusammenhang wurde grafisch in Abbil-
dung 1 für die 6 Wähler-Gruppen A bis F darge-
stelltl). oi" Abbildung 1 ermöglicht somit eine
direkte Ablesung des Standardfehlers für jeden
beliebigen Anteilswert einer der 6 Wähler-
Gr uppen.

1. Beispiel: Der Anteil für die CDU und CSU-
Stirnmen bei den männlichen Wählern von 60 und
nehr Jahren im Bundesgebiet beträgt 51rl t. Es
soII der Standardfehler für diesen Anteilswert
abgelesen werden. Es handelt sich um die wäh-
lergruppe A "Stirnmanteil einer Partei nach AI-
tersgruppe und Geschlecht". Man sucht zunächst
auf der waagerechten Achse in Abb. 1 den An-
teilswert 51,1 t auf und geht dann senkrecht
nach oben bis zum Schnittpunkt mit der ceraden
A. Auf der senkrechten Achse liest man direkt
auf der Skala für das Bundesgebiet (n = 1 900)
den Standard-fehler ab, der in diesem FaII den
Wert 0,22 t hat. Dies bedeutet, daß der wirk-
liche Stimmanteil mit einer Sicherheit von ca.
68 t (Irrtumswahrscheinlichkeit ca.32 t) inr

1 ) Durch eine Transformation der Skala für die
Anteilswerte p konnte erreicht werden, daß
s als Gerade darsteLlbar ist.p

k
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Bereich zwischen 50,9 t und 51,3 t liegt (ein-
facher Standardfehler um den beobachteten wert).
Mit dern zweifachen Standardfehler um den Beob-
achtungswert, also 5017 t und 5115 t hat man

einen Bereich, in dem der wahre Wert nit einer
Sicherheit von 95 t (Irrtumswahrscheinlichkeit
5 t) liegt.

Da nan unterstellen kann, daß die für das Bun-
desgebiet insgesamt durchgeführte Fehlerrech-
nung sich auch näherungsweise auf die Länder
übertragen Iäßt, kann die Näherungsfornel für
den Standardfehler durch Abänderung des Stich-
probenumfangs auf die Anzahl der Stichproben-
bezirke in den Bundesländern für die Schätzung
der Standardfehler der Länderergebnisse ange-
wandt werden.

In der Abbildung 1 gelten am linken bzw. rech-
ten Rand näherungsweise folgende SkaIen für
die Ablesung der Standardfehler von Länderer-
gebn i ssen:

SkaIa Land

2. Beispiel: Es ist festzustellen, ob der An-
teil der SPD-wähIer unter den weniger als 25

Jahre alten Frauen in Nordrhein-Westfalen sich
wesentlich von dem in Bayern unterscheidet:

Anteil in Nordrheih-Westfalenz 42,1 I
(Standardfehler s = 0139 t)pl

AnteiI in Bayern:
(Standardfehler s

26,1 I
= 0142 t)

P2

Der Standardfehler für die Differenz

s=Pf Pz =2 *12= 0,59tP1 P2

n=
n=

Nordrhe in-West falen
Bayern
Niedersachsen, Rheinland-Pf aI z

(nur für Stimmabgabe)
Baden-Wür ttemberg
He ssen
SchI eswig-Ho Is tein
Rhe i nland- Pf aI z
Hamburg, Saarland

25 Bremen

Standardfehler für die Differenz von zwei An-
teilswerten aus verschiedenen Gruppen von Wahl-
bez irken:

Wenn die beiden Anteilswerte, deren Differenz
zu beurteilen ist, aus zwei verschiedenen GruP-
pen von wahlbezirken stammen, so ist die Va-
rianz der Differenz gleich der Sumrne der Vari-
anzen der beiden AnteilswerEe; der standardfeh-
ler der Differenz ist gleich der 0uadratwurzel
aus der Summe der Varianzen der beiden Anteils-
werte:

+ss=Pr-Pz P1 p2

kann auch unmittelbar aus der Abbildung 2 abge-
Iesen werden. Wir suchen in Abb. 2 auf der waa-
gerechten Achse den Punkt s- = 0,39 auf und

P1

gehen senkrecht nach oben bis zu den Schnitt-
punkt mit der Geraden für den wert s- = 0,42.

P2
Auf dem durch diesen Schnittpunkt bestimmten
Kreisbogen gehen wir wieder auf die waagerechte
Achse zurück und lesen dort den Wert für die
Standardabweichung der Differenz ab.

Im 2. Beispiel beträgt der Unterschied 16,0 t
s = 0,6 t.Pt-?z
Ein Unterschied von 016 t . 2 = 1 t2 t (doppel-
ter StandardfehLer) ist aber bereits mit 5 t
Irrtumswahrscheinlichkeit signif ikant.

Standardfehler für die Differenz von zwei An-
t.eilswerten aus der gleichen Gruppe von Wahl-
bez irken:

In diesem FaII, da die beiden Anteilswerte
nicht aus zwei voneinander unabhängigen Grup-
pen von Wahlbezirken erniEtelt wurden, ist die
exakte Eehlerformel für die Differenz erheblich
komplizierter und die genaue Berechnung des
Standardfehlers für jeden denkbaren vergleich
praktisch zu aufwendig:

600
400
200

n=
n=
n=
n=
n=
n=

r50
125
100

75
50

sPt-Pz
s

P1

s
P2

"2 *.2 - 2."

Mit Hilfe der Abbildung 2 kann der nach dieser
Formel zu berechnende Standardfehler für die
Differenz unmittelbar abgelesen werden.

Standardfehler der
Differenz der Anteile plund p,
Standardfehler des
Anteils p1

Standardfehler des
Anteils p2

sPr-Pz P1 P2 P1tP2

: siehe treiter oben.sssP1-P2r P1, PZ

Für die Schätzung der Kovarian, "Or,p2 uon

zwei Anteilsvrerten Pl und p2 kann nicht wie für

die varianzen sl ,na s] ein vereinfachtesP1 P2
verfahren angegeben werden: Es müßte für jeden
Vergleich gesondert die Kovarianz aus dem Aus-
gangsmaterial geschätzt werden. Als grobe

11



Schätzung genügt es, die Kovarianz s_ = 0P1tP2
zu setzen. In der Mehrzahl der interessieren-
den Vergleiche von zwei Anteilsi{erten in der-
selben Gruppe von Wahlbezirken ist damit eine
Abschätzung nach oben gegeben, da häufig An-
teilswerte z.B. einer Partei von zwei verschie-
denen Wählergruppen nach AIter und ceschlecht
verglichen werden, wobei in derselben Gruppe
von Wahlbezirken dann solche Anteile meistens
positiv korreliert sind. positiv korreliert
bedeutet, daß in einem Wahlbezirk hohen Antei-
Ien einer Partei in einer tiählergruppe meist
hohe Anteile in einer anderen gegenüberstehen
und entsprechend niedrigen Anteilen in der
einen Gruppe niedrige in der anderen. Dies ist
gleichbedeutend dam it, daß sp1,p2 positiv ist
und in der Fornel f ut "or-n, einen Abzug von

3. Beispiels Es sol1 der Standardfehler der
Differenz zwischen dem SpD-Anteil der untbr
25jährigen weiblichen Wähler im Bundesgebiet
(37,9 t) und dem entsprechenden Anteil der
gleichaltrigen männlichen Wähler im Bundes-
gebiet (35,9 t) bestimmt werden. Wir lesen
zunächst die Standardfehler für die beiden
Wählergruppen auf der ceraden A in Abbildung 1

ab: Für den Anteil p1 = 32,9 t den Standard-
fehler sl = 0,21 und für den Anteil p2 = 35,9 t
den Standardfehler ,2 = 0,21. Der Standard-
fehler für die Differenz wird sodann aus der
Abb. 2 abgelesen.

0r3 t, der

der einfacheder surnme s2
P1

wertungen beträgt die durchschnittliche Redu-
zierung des Fehlers bei solchen Vergteichen
geg enüber

bewirkt. Nach früheren Aus-

Es ergibt sich der Wert sPfPz
unter der Annahme von s = 0P1'P2
Standardfehler der Differenz ist.

+s2p2

'2 2s +sP1 P2

4o r.1)

sPr-Pz
ca.20 t bis

in Fällen
aber bis

a1le denkbaren Vergleiche eine obergrenze.

Da man nicht damit rechnen muß, daß die beiden
Anteile negativ korreliert sind,d.n. 

"nr rp210,
und da der Bereich des doppelten Standardfeh-
Iers bei "p,,,p2 = 0 um die Differenz pfp. =

2,O *, nämlich von 114 t bis 216 t, den Wert
0 t nicht enthält, kann man schließen, daß die
wirklichen SPD-Anteile dieser beiden Wähler-
gruppen voneinander signifikant abweichen.

1) In Fällen sehr großer positiver Korrelation
kann der Fehler bis auf den Betraq der Dif-ferenz uon "r, unu "or'1"p1-"p' l ' 

-sinken;

sehr großer negativer Korrelation
auf die Summe von s und sP1 P2
Die Summe s_ + s wäre also fürPl P2

ste igen

12



Abbildung I

STANDARDFEHLER FUR DIE GESCHÄTZTEN STIil*ANTEILE UND DIE WAHI.BETEILIGUNG
AUS DER REPRASENTATIVEN EUROPAYIAHLSTATISTIK I984

A: Strmmanteil einer Parlei nach Altersgruppe und Geschltrht
B: Stimmarleil eif,er Partei für Mäf,ner, Frauen, gwie Männer und F[aue0 zusamntr
C: llahlbeteiligungnach Altersgruppe und Geschlecht
0; llahlbeleilrgung für tilänner, Frauen, gwie Männer und Frautr zusamntr
E: Anteil der ungüitiBm Stinmen Geschlecht
F: Anteil der ungültigen Stimmen
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Abbildung Il

, GRAPHISCHE ERilITTI-UNG DES STANOARDFEHLERS
FUR DIE DIFFERENZ VON ANTEILSWERTEN AUS UNABHÄNGIGEN UNTERSTICHPROBEN

rs=Vs;+s,:t

Standardlehlet S 2
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2 Zusammenhssende Übersichten

-15-



2. 1 StichDrobenunfano der ven nühlatatlstiI

vlahl Jahr

't919
r 98{

Ia nd

SchIe EPi 9-Ho ls te i n

Hamburg.

Niedersachsen ....

Bremen.

Nordrhein-West-
falen ..

Ileasen ..

Rheinland-PfaIz ..

Baden-wür ttembe r 9.

Bayern.

Saarland

Bundeagebiet ohne
BerIin .

dagege'n 1979.....

Saar land

96
98

srl 62
59

194
202

St ichprobenwahlbezi rke

27
24

568
576

68?
722

il l812
56 29

56
57

{,0

1) Für Stimnabgabe 1979: I 851, 1984: 1 912 wahlbezirke2) Eür Stifrmabgabe 1979: 168, 1984: 182 Wahlberirke.

120
129

Wahlberechtigte und Wäh1er in der Stichprobe
Prozent

3 ) Für Stlmabgabe
probe,,l) Für Stimabgabe

1979 untl 1984: 3,7 t t{ähler in der Stich-
1979 und '1984: 5,1 S Wähler.

9?9
98{ 2

I
4,
4,

3, 4,
4,

2,
2, 5,

2.2 Totalerqebni.sse verqleich mit den Erqebnissen der reDrä ven WahI6tatlatik

T

T
s

T
s

T
s

T
s

f
s

T
s

T
s

T
s

T

T
s

T
s

555
555

409
4',t2

437
a2e

544
54{

il3 3
446

349
3s9

592
592

413
{10

425
,131

524
524

,19 s
4't 5

299
3r3

567
561

421
43{

421
412

Vonn 1 000 gültigen Stimen entfielen auf

29
30

l3t
114

32
33

r18
r18

42
43

l0
1'l

t8
t6

ll
30

12
12

65
61

31
32

10
10

555

167

SPD

382
38s

49
52

47
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44
44

37
36

45
45

39
38

80
84
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80

80
8r

17
16

98
95

55
66

61
69
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5't2
512

162
{68

45
41

49
{5

49
46

44
49

50
48

70
69

38
17

39
33

l0
t0

25
22

5
5
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748
14a

425
428

409
106

391
385

{58
458

219
2AO

509
512

424
429

282
284

442
441

il19
418
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9
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12

ll
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12
't1

12'll

43
4l

542
542

372
370

3,1
32

36
35

6
6

I
I

614
61'l

411
419

390
388

58
59

2) Ohne Brtefwähler

31

'| ) Wahlbetetligung der Wahtberechtigten ohne Wahlschein.

Bundea -gebiet
ohne

8e rIi n

l a"nt."-I ris-
ltorstein

Hambu 19 Niede r-
gachsen B rene n

No rfl-
rhe i n-
Hest -
frlen

ge 6a en
Rhe I n-
Iand-
Pfalz

Baden-württer
be rg

Baye rn

T - Total.-
ergebni. s ,

S - stich-
Drobe

HdIer
auf I 000
t{ahlbe- r rrechticte'' CDU csu F.D.P GR tlNE Sonst i 9e

16-

4
4

2,
2,

7
9

0
0

4,
1,

83
83



AIter
von etwa bis
unter . .. Jahren

Eur wahl

Insgesamt

2.3 Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten
nach Geschlecht und Alter

Wahlberechtigte Zlu- (+) bzw. Abnahme (-)
1984 gegenüber 1979

unter
21
25
30
35
40
45
50
60
70 und

21
25
30
35
40
45
50
60
70

2 438,8
3 734,0
4 086,3
3 581 ,8
3 268,0
3 959r5
4 338,3
6 775,4
5 282,7
6 896,9

216,
227,

222r1
506,5
404t4
379 r9
755,6
420 ,2
835,2
155,0

6r 0
606 r7

455
751

581 ,
301,
023,
379,
503,
93 0,
288,
290,

2
3
3
3
4
4
3
6
5
6

0
7
0
5
I
6
8
2
1

6

7
5
9
9
5
7
1

4
7
2

+
+
+

:

+

-
+

+

mehr
2)44 461 ,6 42 843,5

I'länner

1 518r1 + 3r8

109r5
249,7
212 ,7
198r1
381,0
206 r2
432,1
219,8
30r4

106r5

910,5 4r6

112 ,6
256,9
191 ,7
191r9
374r6
214r0
403,0
374r8
24r4

500,3

707 r5

3)Insgesamt

unter
21
25
30
35
40
45
50
60
70 und

1 235,7
1 886 r22 07314
1 859,3
1 655r 1

2 005,4
2 194,9
3 27316
2 050,2
2 324,0

1 203,1
1 847 r82 O12 ,91 922,5
1 612 ,91 954,1
2 153 ,33 501,8
3 232,5
4 573 t0

1 126,2
1 636,5
1 860,7
1 66"1 ,22 036r1
2 211 ,61 752,8
3 053,8
2 080,6
2 217,5

1 090,5
1 590,9
1 82'l ,21 640,6
1 987 ,52 168,1
1 750,3
3 876t6
3 208,1
4 072,7

21
25
30
35
40
45
50
50
70

+
+
+

l
+

l
+

+

+
+
+

:
+
+

+

+

9r7
15r3
11r4
11r9
18 ,7
9r3

24r7
712
115
4r8mehr

Zusammen 20 547,7 19 637,1

Frauen
unter
21
25
30
3s
40
45
50
60
70 und

21
25
30
35
40
45
50
60
70

+
+
+

:

+

;
+

+

+
+
+

l
+

;
+

+

0r 3
6r1
0r 5
1r1
8r 8
9r9
3ro
9r7
0r8
2r3

2

mehr

Zusammen

1 ) Ohne die nicht in den Wähler-
verzeichnissen eingetragenen
Wahlberechtigten .

23 913,9 23 206,4

2l Tota1
3 ) Total

989.
94 0.

-17_
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Vtahlbe rech-
tigte 1 )

von ereW

2.4 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen
nach Altersgruppen

1)AIter
von etwa bisunter ... Jahren

Wähler

n

Insgesamt

unter
21
25
30
35
40
45
50
60
70 und mehr

2 342t2
3 520,1
3 843,1
3 491 ,53 1'.t3,7
3 767 ,74 123 tl6 366,4
4 813, 0
6 044,9

1 'lgg, 3
1 786,5
1 954,2
1 759 ,71 573t3
1 910,6
2 082,9
3 089,7
1 872,9
2 066,9

1 153,0
1 733,6
1 888,8
1 731,7
1 540,5
1 857r0
2 040,2
3 276,7
2 940,2
3 978t1

1 133, 1

1 473,3
1 601,5
1 547 ,71 487,0
1 981,3
2 392,9
3 896,7
3 170,5
3 751 ,4

594,7
770,0
920,6
774t1
733,9
977,3'l 197t1

1 999,0
1 252,5
1 37 4,6

538,5
703,3
790,9
77 3,6
753,1

1 004,0
1 195,9
1 999t7
1 919,02 375,9

48,4
41 ,9
4117
44 ,3
47,g
52,6
58, 0
61 ,2
65 ,9
62t1

50, 0
43,1
42t0
44,0
46,7
51 ,2
57 ,5
61 ,4
66 ,9
66,5

46,7
40,6
41 ,3
44 r7
48 ,9
54t'l
58, 6
61r 0
65,2
59,7

21
25
30
35
40
45
50
60
70

55,1
50r2
51r8
56, 0
61r0
66 ,2
67 t9
69 ,7
73,2
67 ,5
63 ,6

63r6

54 ,1
49 ,2
52r1
57 ,0
62t4
67 ,1
67 ,7
59 ,1
72 t3
64,7

Insgesamt 41 425 ,7 22 435 , 4 54 ,2

Männer

unte r
21
25
30
35
40
45
50
60
70 und

70
mehr

21
25
30
35
40
45
50
50

56 ,1
51r1
51r5
54,9
59, 5
65r5
68, 1

70 r5
74r7
72 t3

Zusammen 19 285,9 10 392,7 53,9

Frauen

unte r
21
25
30
35
40
45
50
50
70 und mehr

21
25
30
35
40
45
50
60
70

Zusammen 22 139,8 12 042,7 54,4

1 ) Ohne Personen mit Wahlschein.

-18_
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Schaubild I

Schaubrid 2

WAHLBETEILIGUNG I) DER i{ÄNNER UND FRAUEN BEI DEN EUROPAWAHLEN I979 UND I984
NACH DET{ ALTER

l{ähler von Jewerls 100 l'/ahlberechtrElen
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2 5 Wahlberechtigte nach Geschlecht und
Alter ohne und mit Wahlschein

9tahl be recht ig te
Insgesamt ohne

Ische
1 000

Insgesamt

AIter
von

unter

unter
21
25
30
35
40
45
50
60
70 und

unter
21
25
30
35
40
45
50
60
70 und

unter
21
25
30
35
40
45
50
60
70 und

bis
Jahren

mehr

21
25
30
35
40
45
50
60
70

21
25

35
40
45
50
60
70

21
25
30
35
40
45
s0
60
70

2 438,8
3 734,0
4 096,3
3 681,9
3 268,0
3 959,5
4 338,3
6 775,4
5 282,7
6 896,9

44 461 ,6

1 235,7
1 996,2
2 073,4
1 959,3
1 655r 1

2 005t4
2184,9
3 273,6
2 050,2
2 324,0

20 547,7

2 342,2
3 520,1
3 843,1
3 491,5
3 113,7
3 767,7
4 12311
6 366,4
4 813,0
6 044,9

41 425t7

Männer

1 189,3
1 786,5
1 954,2
1 759,7
1 573,3
1 910,6
2 082,9
3 089,7
1 972,9
2 066,8

19 295,9

Frauen

153,0
733,6
888, 8
731 ,7
540,5
857r0
040 ,2
276r7
940,2
978t1
139,9

96 ,5
213, g
243,2
190t4
154r2
lg1tg
215,1
40grg
469 ,7
852,0

3 035,9

46r4
99 ,7

119r1
99,6
81r8
94 rg

102,0
193,9
177,3
257,2

1 261,9

50r l
114,3
124 r'.l
90, I
72, 4
97 ,1

113, 1

225 r'.|
292,3
594,9
774r1

4,
5l
6,
5,
4,
4,
5,
6,
8,

12,

1

0
2
4
7
3
4
9
6
9

1

0
7
3
6
9
1

1

3
5
1

4

5,
7,'t,
6,
5,
5,

5,
6l
'7,
6,
5,
5,
5,

0
7
0
2
7
I
0
0
9
4

8

8
3
7
4
9
7
7
6
6
1

1

3,
5,
5,
5,
4,
4,

Insgesamt 6

4l
5,
8,

11,
6,

4r2
6r2
6r2
5r 0
415
5r0
5r3
6r4
9r0

13, 0
7r4

5l
7,

10,
13,
8,

7,
10,
12,
-t,

5r2
7r4
712
6r2
5r6
5r 5
5r8
8r3

10r6
14r9

8r7

30

mehr
Zusammen

mehr
Zusammen

1 203,1 1

1 947,9 12 Ol2tg 1

1 922,5 1

1612,9 1

1 954,1 1

2 153,3 2
3 501,8 3
3 232,5 2
4 573,0 3

23 91 3,9 22

1 ) Ohne die nicht in den Wähler-
ve rzeichnissen eingetragenen
Wahlbe rechtigten.
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Idnd

Schlesuig-Ho Is te in
tlamburg.
Niealersachgen .....
Bremen.
No rdrhei n-westfaLen
Hessen.
Rheinland-PfaIz ...
Baden-württemberg.
Bayern.
Saa rland

Bundesgebiet ohne BerIin

schleswig-HoIstein.
Hamburg.
Ni-eder6achsen ......
Brenen.
No rd rhei n-westfa Ien
liessen.
Rheinland-PfaIz ....
Baden-württemberg ..
Bayern.
saa r Iand

Bundesgebiet ohne BerIin

Schleswig-Ho Iste i n
Bamburg .

Niedersachsen ...,
Bremen.

Hessen ..
Rheinland-PfaIz.
Bade n-wür ttembe rg
Bayern .

saa rl and

Bundesgebiet ohne BerIin

'l) ohne Personen mit wahlschein

54 ,2 48,4 41 ,9

50,0 41, 1

54,4

2.6 wahlbetelliqunq der Hänner und Frauen in den L6nilern t98il nrch AltersgruDEn

voD'100 vlahlberechtlgten

Ina9 esamt

60.2
53,1
64,4
54,3
61,1
59, 9

81 .1
48, 8

44 ,4
81,3

54,4
59,2
52, 4
56,1
56, 5
7 4,8
45, 8
42,8
't6,7

50, 1

49,2
54,9
45t1
53,0
53,9
61 ,'t

iI0,3
42,3
45, t
40,1
45,7
45,3
60,5

30,7
6 4,2

39,9
42,9
45,8
39 ,4
44,0
43,6
61,6
34,1
31,7
66,2

44 ,1
4 4,1
49t1
40,5
46, I
45,3
64,'l
36, 3

31,2
'10,5

44 ,3

48,0
46,4
53,5
41,6
50, 9

48,3
13.6
39, I
34,7
't3,3

53,6
49, A

58,5
49,2
55, 6
55,1
17 ,4
41, 4

38,7
14, 1

63,3
58, 1

67,3

63,2
63,0
a2,1
52, A

49,8
8{, r

58, 3

63,9
71,o
62,2
67 ,4
61 ,9
83,3
58, 5
57 ,2
46,2

66,1
65, 0

65,2
61, 5

64,4
65,2
17 ,1
51,2
53, {
41,2

unal

47,8 52,6 58,0 61,2 65,9 62(l

51,2 51,5 61,4 66,9 66,5

38, 0

33,1
70 t6

54, 3

58, 8
50,8
56,7
56,2
74t8
45, 8
42,8
16, 4

52,0
53,4
56, 3

46.1
54,8

68,8
39,6
34,5
10,5

40,5
41, 9
41 t1
41 ,4
46,9
41 ,6
62 ,3
34,3
31 t4
55,0

42, 3

43,l
48, 1

39,5
45,8
45, 0
6'l ,4
36, 0
34, 1

68,'t

43,4
45,1
52,0
40,8
49 ,5
41 ,3
't1,5
39 ,2
14,6
72,4

51,8
45, I
56, I
46,4
54, 0

76 ,8
,I3, 3

38, 4
't7 ,9

59,9
52, 1

63,5
52,4
60,t
59, 8
81,4
48 ,1
44 ,1
80, 4

62,'t

61,2
56, 3

63,2
63.0
83,3

50, 1

a4,4

68, 3

61,1
1't,6
63,0
68, 0

68, 3

a4,2
60,0
58,9
8't ,6

69 ,1
66,9
1Ot 4

65,2
58. 4

69,2
81,4
59,1
58. I
85, 0

41,1

üänner

39,5
44,6
45, 8

39,3
44,2
43 t1
51 ,4
35, 1

32,1
65,9

42,0

Frauen

40, 4
4',1 ,2
45,8
39,5
41 ,9
43,4
61 ,7
33,0
31 ,2
66,6

44, 0 46,7

56,5
55, 3

59, 5

53,8
51 ,1
56, 9
't 4,1
45,8
42,9
11 ,1

41 ,9
45 ,4
53,4
43,9
51,3
52,2
66,5
36, 3
31 ,7
7 0,6

4 0,0
41,0
44,4
39,8
44,5
43,1
58,4
32,0
30, 0
63,3

46 ,3
45, ',l

50,2
41 ,6
46,3
45,6
?0,0
36 ,5

50, 4

11 ,1
55, 1

iI6,6

49 ,3
15 ,8
40,5
34,9
't4,1

55, 6

53,1
60, 4

52 ,2
57,3
57 t9
18 ,0
45,4
38, 9

19 ,5

60,4
54,2
65,4
56, 2

62, 1

60. 0

81,9
48, 9
44,8
a2 ,2

58, 5

63,9
58,5
61 t4
58, I

63,2
63,1
81,4
52,2
49,6
83,8

6A,2
64, 4
10,6
61 ,1
66 ,9
67 ,6
a2,7
57 ,7
56, 1

85, 3

64,2
54,0
62, 4

62,5
62,5
63,0
15, 1

51 .1
50,5
79,2

46,1 40,6 4r,3 44,7 48,9 54, I 61,0 65,2 59,7

s0 - 60 60 - 70ln sges amt 18-21 25-3021 - 25 35 - ilo {0 {5 '15 - 5030 - 3s
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hlahl j ahr
(EW = Europa-

wahl,
BVt = Bundes-

tagswahl

2.7 Stimmabgabe nach Geschlecht und partei

Partei

SPD

CDU

csu

F. D. P.

enüNe 2)

Sonstige

Et{ 1984
BW 1983
BW 1980
EW 1979

EW 1984
BW 1983
BW 1980
Ew 1979

EW 1984
BW 1983
BW 1980
EW 1979

EW 1984
BW 1983
Bw 1980
EW 1979

EI{ 1984
BVr 1983
BW 1980
EVr 197 9

EW 1984
BW 1983
BW 1980
EW 1979

9

5

1

3

7

4

1

2

Frauen

38, 4

39 ,4
43,9
41t4

38r 0

38,5
33r 5

39 ,6

8r5
1Or7
10 ,2
9r9

4r4
6r3

10, 8
5r 8

2

8

2

7

M ner un
Frauen

38r5
38r9
43,5
41 ,9

37 rO
38r0
33rB
38, 8

8r 3
10r5
10 r2
9r7

von I t 9enStimmen 1 der

38, 5
38r4
43,1
42,5

35, 0
37 ,4
34r 0

37 rB

8r 0
10r 3

10,2
9r4

5r1
7 r2

10, 5

5r9

0

9

6

5

ent e en au
nebenstehende Parteien

4

6

7

7,
10r6
5r9

8

5
,|

3

,
,
,
,

0

3

4

1

,

,

,
I

,

,

t

,

3r5
0r5
0r 5
o r'7

3

0

0

0

3

0

0

0

,

,

,

,

5

7

6

9

5

3

3

6

,

t

,
,

1 ) Ohne Stimmen der Briefwähler. - 2)der Bezeichnung ',DIE GRüNEN" ohne
Bei der Europawahl 1979 unterKurzbezeichrrung te j-Igenommen .

Männer

-22-



Land

Schleswig-Ho lste in
Hamburg
Niedersachsen .....
Br emen
No rdrhe i n-We st falen
He sse n
Rheinland-Pfalz ...
Baden-wü rttembe rg
Baye r n
Saar Iand

Bundesgebiet ohne Berlin

Schleswig-Ho ls te i n
Hamburg
Niedersachsen .....
Bremen
No rd rhe i n-Westfalen
He ssen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Württembe rg
Baye rn
Saar Iand

Bundesgebiet ohne Ber1in

Schleswig-Ho lste in
Hamburg
Niede rsachsen
Bremen
No rd rhe i n-Westfalen
He ssen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Württembe rg
Baye rn
Saar land

Bundesgebiet ohne BerIin

1) Ohne Stimmen der Briefwähler.

2.8 Stimmabgabe nach Geschlecht und Partei 1984
in den Ländern

Pr oz ent

Von 1 00 9ültigen Stimmen entfielen auf

SPD

In sgesamt

41 ,
44,
41 ,
47,
43,
42,
38,
28,
28,
44, 4

2
6
0
5
4
8
5
0
4
7

42, 0
6
3
5
0
8
2
4
1

2

4
4
0
I
I
6
7
5
6
9

0

I
9
1

3
2
6
8
2

8

I
5
1

0
0
't
1

4
2
3

5

2
3
3
4
3
3
3
4
4
3

3

1

7
5
8
0
0
2
4
9
2

57 ,2

8r 3

55,3

8r0

58, 8

8r 5

4r7
4r5
4r6
4r9
4r3
5r2
4r8
6r9
3r7
3r 3

4r7

5ro
4r8
4r9
4r9
4r6
5r4
5r2
7 r6
4r2
3r6

4
4
4
4
4
5
4
6
3
3

8
'I 

1

8
11
I
7
6
9
6
6

9r4
13,0
8r8

13,3
9r1
8r6
715

10, 5
115
'l ,9

7
10

7
6
6
8
5
6

3
7
2
8
0
7
9
0

2

Sonst ige

3r 5

35,
43,
31,
41 ,
40,
46,
51,

40,9
43 ,4
41r 0
47 ,4
43, 4
42r5
38, 8
28,4
28,7
45, 4

42, O

35,2
42r1
30,3
39 ,9
39, 9
45,4
49,2

38,5 37 ,0

Männe r

38, 5

39,9

36, 0

Fr auen

8

51 1 9r0

41 ,3
45r4
41,0
47 ,6
43, 4
43, I
38,2
27 ,7
28,1
44,0

43,6
36, 4
43,9
32, 1

42,4
41 ,1
48,1tr,:
43r6

38, 0

4
2
3
9
0
0
6
3
3
1

4

116
10, 3

38,4 4 7 3r 5

CSU F. D. P. GRT]NECDU
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wahl jahr
(Ew . Europa-

§ahl ,
BI{ = Bundea-
tagssahl )

CDU F.D.P cnüwe2 )

a

Sonst i9e

2.9 Stimnabqabe der uänner und Frauen nach den Alter

von 100 gilltiqen stimnen nebenstehender Altersgruppen entfielen auf

SPD

Insgesilt

AIter
uter ... Jahren

18 25

25 35

35 il5

45

36,9
39 ,0
48,9
44.7

28 ,7
31,4
25,0
29 ,1

39,0
39 ,4
47,1
'16, 0

27 ,1
32,8
26 ,6
31 .7

38.5
18, 9
43,5
11 .9

37. 0
38,0
33,8
38,8

7
6
4
9

4.
0,
0,
0,

4.
0,
0,
0,

0
7
6
9

8
5
5
2

9
7
9
1

1

4
6
7

9
8
6
't

2,9
0,3
0,3(t,,
3,4
0,4
0,3
0,5

19, 8
11.9
4.8

10,4

3,6
5,3

l t,4
6,4

4,0
6,3

13,3
7,1

Ew 1984
BW 1 983
BW 1980
E!{ 1979

1 984
1983
r980
197 9

1984
1983
I 980
1919

1984
r983
1980
1 979

I 984
1983
r 980
't979

1 984
1983
1980
1979

r 984
1983
1 980
1919

I 984
't983
1980
19'19

1984
I 983
r 980
1 979

1 984
1983
1980
1 979

r 984
1983
1980
1 979

EW
BW
BW
El't

EIrt
BVI
BW
EW

6
I
4
5

18,
10,
2.
5,

8,
4,
0,
2,

19.
ll,
2,
6.

8,
4.
o.
2.

4.
2.
0,l.

5,5
10,2
10, 0
B.'t

1,5
1o .9't0,3
9,0

8,
10,
10,
9,

t0,
10,
10,
10.

9,9
10,5
10,7
10,9

8,0
r0.3
10,2
9,4

3,3
0,{
0.3
0,5

2,9
0,s
0,4
0,8

3,5
0,5
0'5
o,7

2,9
0,5
0,4
0,7

3,
0,
0.
0,

4,
0,
0,
0.

2,
0.
0,
0.

a,
5,
1,

5,6
8,6

r3.I
6,7

4.7
6,7

10, 5
5,9

I
4
6
I
I
2
4
I

0
3
4
'|

7,
9,
5,

3
1
3
7

9
0
5
6

8
5
4
4

9
I
1

1

0
9
6
5

19,7
13,5
4,3
9,5

5,5
8,0
9,7
5,6

5.
6,
7,
4,

3,3
5,2

11,9
6,6

5
1
9
I

39.
34,
40,

39,
39,
35,
{0,
42,
41,
39,
42,

29,
32,
26,
29,

26,
32,
27,
30.

36,
39.
35,
40,

39,
39,
36,
40,

35,
37,
47.
43,

18,
38,
46,
46.

38,
35,
40,
tl ,

{0,
19,
42,
42,

39
39
42
41

37
39
42
40

18,
38,
41,
42,

40,
50,
45,

38,
35,
40.
39,

42,
40,

37,

42,

38,
39,
41,
41,

984
983
980
979

984
983
980
919

984
983
980
919

98{
983
980
919

EW
BW
BW
EI{

E9r
Br{
BW
Efl

EI{
BW
BW
EW

EW
BW
BW
EI{

EId
BW
BW
Etl

EW
Bt{
BW
vil
EW
BTi
BVt
EW

EW
BW
BW
Brw

EW
BW
BW
EW

EI{
BW
BW
Et{

Et{
BW
BW
EI{

EW
BW
Btd
Elt

EW
BW
8W
EW

EW
BW
BW
BW

35

60 ....

.1
,1
t't
,1

17,9
39 t9
41 .2
40 .6

39 ,1
{0.4
4'1 ,9
45,8

ilän ne r

Frauen

19,9
1t,2
5,3

11,2

17 ,5
10, I
2,4
5,0

I
4
9
3

5,
0,
6,

5
2
0
t

9
9
4
I

8.3
't 0,5
10,2

6,3
9.8
9,6
8,4

5,
10,
10,
8,

7,4
10,8
10.4
8.9

10,1
10,1
9,5

6,s
10,2
9,7
8,5

1,4
10,9
10 ,2
9,1

8,s
10 ,1
10,2
9,9

9
6
6
9

5
4
1

5

5
4
1
8

l8 25

25

35 il5

il5

60 und rehr

25

25

35 15

45 60

60 und nehr

Insgesmt

Zuamren .

EW ',1984
BW t 983
BVI 1980
EW 1 979

3
3
4

5
1
3
3

1

{
9
8

0
4
0
8

3
7
I
4

9
5
3
5

36
31
34
11

27,
30,
23,
29,

39
40
35
ill

38,
38,
33,
39,

Zugmren
5
1
5
9

9

I

,7
.2

,3

3
5
3
7

2
6
9
5

4,4
6,3

10, e
5,8

36 ,4
40,0
34 ,4
41.6

43 ,2
42, 4
38,7
43,2

8,8
't0,8
10, 6
10,3

984
983
980
919

984
983
980
979

I
4
6
8

9
1

3
I

4
4
5
6

1
1

9
3

4
6
5
1

9
1
6
I

2) Bei der-.Europawahl 1979 unter der Bezeichnung
"DIE GRÜNEN" ohne Kurzbezeichnung teilgenommän

24

l) Ohne Stinnen der Briefwähler; bei Bundestagswahlen zHeit-6tinren.

cso

3,
0.
0,
0,

2
4
9
4

0
9
1
9

4
7
1

5

I,
13,
6,

6,
10,

50 und mehr

2
I
1

I

60 . ... ........

6
2
2
7

2.5
1,S
0,4
0,9

9
1
4
I

6
3
3
6

9
6
9
2

t8

l0,l
llir
10,5
11,0

4
{
9
4

0,3
0,3
0,5



2.10 wählerschaft der Parteien bei der Europawahl 1984 nach Alter und Geschlecht

Partei 18 25

1 984

SPD ..
CDU ..
csu ..
F. D. P.
GRÜNE .

Sonstige .....
daT.: FRIEDEN

NPD ....
In sg e samt

SPD.
CDU .

CSU

F.D. P. .

GRÜNE ..
Sonstige
dar.: FRIEDEN..

NPD ......
Zusammen

SPD

CDU

CSU

GRÜNE .
Sonstige .... .

dar.: FRIEDEN
NPD

Zusammen

1 ) Ohne Stimmen der Briefwähler

Von 100 9ü1ti9en Stimmen für
von Wähler im Alter

Insgesamt

Männe r

Frauen

jeweilige Partei wurden abgegeben
. .. bis unter ... Jahren

60 und mehr

1979

19 ,6
21 ,3
18,8
23,1
15 ,7
13,3

x
x

20 ,2

die
von

11 ,2
9r0
8r 9
8r9

28,8
15 ,7
19 ,1
11.7
11,7

11 ,4
8r 1

9r3
11,8
36,1
14,0

x
x

1o r7

14,3
10,3
11;l
11 .9
32,8
19 ,1
27 ,6

9r4
14 ,1

15,4
11,5
12,6
17,1
25,5
17,5

x
x

I 4,0

15,2
15.7
14 ,1
18 ,2
15,8
14,5
17 ,2
10,0
15,5

28,'9
29,6
28,5
30, 1

14,3
25,4
19 ,2
31 ,4
27 ,9

26, 4

28,0
27 ,3
25,2
15,2
24,8

x

x
26,'l

30, 4

35,3
31 ,4
30, 9

8r2
25, 4

16, I
31 ,5
30, 9

27,2
31 ,2
32,0
22,6
7r5

30,4
x
x

28,3

12,1
10,8
10, 4
10, 0
29,3
17 ,3
21 ,0
13,9
13,2

12,4
9r3

10,7
12,8
38, 6
14r3

x
x

12,O

15,3
ll,5
12,7
13,0
33, 9

18, 3

29,9
10r4
15, 4

16,5
12,4
13,9
17 ,9
26,9
18,0

x
x

15, 1

16,4
16 ,6
15,3
19,0
16,3
14,0
16r9
10,9
16 ,5

21 ,2
23,1
20,4
24.5
15, 1

15, 0
x
x

21 ,7

31,1
32,1
30, 1

32,1
13,5
25,9
17 ,4
31,'l
29,7

26,9
28,6
27 ,2
25,4
13,2
25,6

x

x
27,O

24,9
28,9
31,5
25,9

7r0
24,5
14,''l
33,7
25,3

23, 1

26,7
21,8
19,4
6r2

27 ,2
x
x

24r1

F. D.P.

10 ,2
716
716
7r8

28,3
14,3
18, 0
6r5

10, 3

10,6
7 r1
8r2

10,9
13,4
13,6

x
x

9r6

13,4
9r3
9r9

10, 8

31r5
19,1
26,1

713
12,9

14,5
10 ,1
11,4
16,5
24,O
16,9

x
x

13,1

14,2
14,9
13,1
17 ,4
15,3
14,9
17 ,5
8,0

14,6

18 ,2
19,8
17 ,4
22,2
16, 3

10,9
x
x

18,9

27 ,1
27 ,6
27 ,2
28,2
15, 3

25,0
20,3
32, O

26,4

26,O
27 ,5
27 ,5
25,0
17 ,4
21 ,5

x
x

26 ,5

35,2
40 ,6
42,2
35,9
9r6

26,1
18, 0
46,2
35 ,7

30, 8

34,8
35, 5

25r 4

8r9
35,1

x
x

32,0

45 6035-4525-35
1979 1 9841 984 197 9 1984197 9 1 984 197 9

25



STITITABGABE DER IANNER UND FRAUEN BEI DEN EUROPAIYAHI.EN 1979 UND 1981
SOI{IE BEI DEN BUNDESTAGSWAHI,EN I98O UND 1983

sP0

'-'--.o

Manrer
fra!en

Fraueil
Männer

Y'- c0u

F.D, P

csu

Manner

Männer
Frauen

Sof,slige

GRUN EMänner
Frauen

55
%

55

l5

t980 1983
E uroFWahl

Slilr$ rks Eundesa0l 840816

50

15
45

40
{0

35
35

30
30

25
25

20
20

l5

IO
l0

1979 1984
Bundestagswahl Europawahl

Stimmeneteii der pa(eifl rn %
(Bei EundestaSswahten Zweitstifi men)

Schaubild 3 Sciauüild I

5TIIIflABGABE DER ilINNER UND FRAUEN BEI DER EuRoPA{AHL I984
NACH DEil ALTER

Shmmenanleil der Parleien rn %

55
55

50

{5 45

{0 {0

35 35

30
30

o-
25 25

20 m

t5 l5

I(}

0l8-25 25-35 35-45 45-50
Al ter von .., bt s unter... Jahren

60 und rnehr

Slatnisches Eilndesant 81 08{7

-zO Foten
CDU-./-'

,.L.- z'/,. 
-"-/' 

MännerFrauen

Männer

Ftauen

e-+
Sonsrige

M,inner

Minncr
F,D,P,

Männer

Frauen

SchaubLld 5

}{ÄHLERSCHAFT DER PARTEIEN BEI DER EURoPAYAHL I984
NACH DEM ALTER UND GEsCHLECHT

VerleLlung der Strnmen der illänner und Fralen nach dm Alter in ,,ä

%

100 Alter
wf,.,. bis !nler

... Jahren

60 und mehr

80

60 45-60

40 35-45

25-35
20

18-25

Männer Frauen

SPD

Männer Frauen

CDU

Mäoner Fra!e[

CSU

Männer Frauen

F.D. P.

Männer Frauen

GRUN E Sonstige

Shl slsches Bundesant 84ts48

-26-

l0

.o\

\\RÜNE

0



2.11 Art der ungüItigen Stimmen der Männer und Fraqen
in den Ländern bei der Eur 1 1984

Art der ungültigen Stimmen

Insgesamt

Insg esamt

Sonstige
Ursachen

Land

Schleswig-Holstein
Hamburg . .. .. .

Niedersachsen .... . .

Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württemberg ..
Bayer n
Saa r Iand

Bundes gebiet
ohne BerIin

dagegen: 1 97 9

Sch Ie srr, i g -Ho Is te i n
Hambu rg
Niedersachsen .....
Bremen
No rdrhei n -Westfalen
He ssen
Rheinland-Pfal-z ...
Baden-Württemberg,
Baye r n

100
100

68,6
64, 1

20,2
15, 4

5r9
6r7

'l 0,6
6rg

37 ,3
2r9

76,7
38, 9

72,8
33,8
42,7
22,1

31 1

2rO
10, 8

0,8
22, 2

11,3
21 ,1

9 r8
12,4
6r4

6r7
3r 8

22,5
1r7

43,6
26,O
50,9
22,8
3o,2
18 ,2

63,1
54, 3

60,3
50,0
55, 8

66, 8

83 ,7
67 ,6
70,7
82,3

2r9
2r4

10,8
1r0

28,9
10,1
11,5
8r l
9,5
2,8

27 ,2
35,1
29,o
35,0
37 ,7
25 ,9
15,8
24, o

22,3
12,7

9,7
10, 6
10, 6

5r 0
5r 5
7 r3
0r 5

8r4
7 r0
5r 0

1r0
0r7
4r0
0r 1

4r2
2r8
0r 4

2r8
3r0
lr 1

4r 8
3r l

18, 5
1,5

36 ,6
17.9
38, s

17 ,1
21 ,7
11,9

2,8
1r8

10,8
0r 9

21 ,3
10,4
22, 4

10,0
12 ,6
6'9

11,0
0,9

20,7
11,9
32,9
11,5
'l 5,5
9r7

1,2
1r1
5r2
0r 4

13, 5

4r 4

5,4
3r6
3r9
1r4

25, 4

35,0
27 ,9
28,9
37, 0

24,6
14, O

21 ,3
17,8
12, 1

0r 6

0r 4

2,4
0, 1

2r4
1r6
o,2
1r9
2r4
0r7

13, 4
12,5
12,8
8,4
6,5
9r2
0r 6

11 ,2
10,9
6r 0

344, I
231 ,4

173,2
118,6

236,5
148 ,4

88,1
67 ,6

40, I
29,5

1r7
1,3
5r7
0r 6

15, 4

5r7
6r1
4r5

1r4

25,5
29 ,2

27.,7
32, 1

Männe r

2r9

Fr auen

23, 4

26,1
12,8
8,5

7

61 ,2
52,5
59, 3

62,7
56 ,5
66,3
85, 4

67 ,5
71 ,3
82,0

69 ,2
66,3

Saa rland

Bundesgebi et
ohne BerIin

dagegen. 1979

Schlesvrig-HoIstein
Hamburg ..... :

Niedersachsen ... ...
Bremen
Nordrhei n-Westf alen
Hessen
Rheinland-PfaLz .. ..
Baden-Württemberg ..
Baye r n
Saar Iand

Bundesgebiet
ohne Berlin

dagegen:1979

171.6
'112,8

100

100
118,7

7 4,8
7r4
7r6

5r 8
3r 8

18,8
1,4

40, 1

21 ,o
34,3
16,7
21 ,O
10,2

3,3
2,2

10r 9
0r8

23,2
12,1
19,8
9r6

12,1
5r9

3r 8

2r1
11,6
0r 8

22,9
14,1
28,O
11,3
14,7
8r 5

64,7
55, 9

51,3
57 ,2
51 ,2
67 ,2
81,8
67 ,6
70,1
82,8

28,6
15,2
30, 1

41 ,6
38, 3

27 ,1
17 ,8
26,8
27,o
'l 3,5

or4
0r 3

1r6
0r 0
1r8
1r2
0r2
0r 9

0r 5

0r 4

6r1
9r 0

8r 5

1r3
4r5
5r7
0r 5

5r6
2rg
3r7

75

100
100

117 ,8
7 3,7

St immzettel
mehrere Kreuze

St immz ettelleer oder
du rchgestr ichen

t r 000 t I OUU t I UUU

-27 -

68, 0
62,1

47 ,9
38, I

7r4
6r9

4r3
5r 8
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1

3

5

6

a

I
10

11

13

15

16

11

18

19

2A

1964

1 960

1955

. 950

19!5

1940

1935

1925

1915

1914 UND

r 966

r 963

I 959

193.

r 9.9

19Aa

,939

193a

192 a

FRUEHER

106.O

152, 5

157.3

155.1

15a I

202,4

205, a

260.3

2O3 I

283 .9

53 0

61 ,4

62.8

647

106.7

123 I

16a.9

134.6

187 .6

50,1

40,3

39,9

44 .3

48,O

53.6

60 .2

53.3

54.3

57.4

ao,3

aa,3

81,4

42.6

109. a

t09.o

133. O

Bn,7

108.2
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16 - 21

?1 - 25

25-30

30-35
35 - 40

.o - a5

!5-50
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60-70
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18 - 21

21-25
25-30
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35-nO
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21-25
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109

159

165

161

160

209

213

27e
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320

6a
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B7

116
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188

161

25A

3i 1

472

503

t66

a12

491

528

650

476
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a.o

4,3

81
ao

10,5

10.7
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1,.O
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15.O
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4.9
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15.9
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7.4

79

6.O

70

16,1

36.9

63
1.1

a.1

62
7.1

1?.Ä

100.o

3.7

53

=.6

4,3

6.6

7.O

1a 1

18. a
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a.o
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6.2

1,3

5,5

6, O

12 ,3

15.O
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5.6

8. r

e,Ä

4.2

4,2

10 I
10.9

13.8

1O,8

1.!.1

1881.7 100.o 104a.o

5,9

6,O

6.6

71

10.4

11,9

15.8

1A,O

5.1

3.6

6,2

8.7

16.O

22.1

6,2

8,6

a.a

4,9

11,7

11,7

14,3

11,6

7.4

7.8

10.8

10.6

1r.5

1:,O

100.0 55 5 929.a 100 0

19 6a

1 960

1 955
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19a5
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! 925
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195.

1 9.9
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1 939
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192 a
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A
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7

6

5

a
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20

23

36
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80.1

80,.

73,6

81 ,8

i07.s

168.1

1aa,c

213,6

31 ,3

3a.5

32 .9

3A O

53.2

542

92,O

138.7

49,2

a2 ,3

.2.9

46.4

a9, .

53. 1

58.1

63.9

65. O

32.7

41 .2

43,9

41,O

43 .2

3A ,7

a6,o

64,3

a2.9

1,1

1.2
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96
9.4
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17
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1925
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1936

1923
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7,4

24 ,7

29. O

19.1

13,?

17,O

18.4

37.8

16.1

300. o

3O4, 1

447..7

4?1 .2

447 ,3

4aa,o

510,4

773 ,8

60.,3
7ao. a

166,9

20Ä ,8

211 3

219.6

213,3

27,..=

324,?

520.7

429,1

5C9 I

5.a

6,6

7.O

7,1

6,9

10,6

16.9

13,9

16,3
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53.5

54.5
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67,3

71.O

65,2

159, A
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

ialha t: O.älrt und Bd.lltcrun!
Ol. vl.4.li!hrllct.n a.rl.hk ir,T, nlt lrng.n a.ih.n) mth.h.n
.tlu.ll. Aoe.b.n üb.r dl. Ehr$hll.Bone.n, G6b@..n lnd G6to.-btu. Fmrp.rd6 dl.w.nd.runs.n d..o&r.ch.n undausland.r
aa&h.n d.n Bund.dand.m und üb..di.G6d..d..lu.dc!.b|.-
t . &wi. tont*hrl.b... Eimoh..,utl.. {E.v6lk rung.bil.El
mci 8uäd..land.m d.A6i.llt
lh jah.llch.n B.richt lr.T. nir l.ns.. R6rh.n lnd kr.le.i..rGIi.-
d.rung) o.rd.n d.t!ini.n. Erg.bnl.s 

'1§.r 
dl. 6.l6l*rrunsur

*i.Ll!ne v.rüt .ntridrt. ll.chodi...n .ind u, .- Grund. !.d V.rlrillt
niuhhn 0b.r Eh...5li.a!he.. u.d Eh.lö&h!.., G.b!n.., G€ro.
b... und wrnddnCd, O.b.l *l.d n..h .i.( vßrzlhr vo. M.rk-
m.l.n, {1. OEhl.cht Alt.r,F.hllls.t .d u.d Ab.l..na6höriok ll
dlfi.r..ri.n. Eh.lö.un§.n w.rd.n n..h An d6 U.l.ilr n.ch Sch.l
d!n9.aründ.n, Eh6d.!.r, Klnd.r.hl undf, .lleio.dq0.höritk.hd.r
Eh.r.n n .uh...hl0...lt Oi. G.smtu.nd.rung i.r .&h W.nd..
runo.n üü.r di.6mr.n d.. 8!8..a.bi.1.. ünd n .n d.. Blnn.n.
w.nd.rc.a lnr.rllhd.a AUAldld rüde Mod.llocnnune- d.t
A.lölt.runt !..1 bdölk runCsl.lidi..h. Vdgl.i.hu.hl.n t0. d.!

1.4: aond..baar ga lui,.golm,Bio. Fols.)
al. Ls.: rbln di! arlg.n.in. sr..b.r.rd I e72 ailr dl.6!nd..Epubrik
Oet.hl.nd nn .u.lührlicho E lll,ldnos d.r E.rrcnnunsr.
m.drod. !.d d6 EQ.bole. hr-

R.lh. 2: Autl.rld.t
Di. Au.land.r im gunr,..!.bh md.n j a h.r i c h n.ch St..rsng..
hörior.[, 4h.., r.nlll.nn..d, G..chlrchl und A!l..rh!u.d!ü.r
n.ch!Mi...n, F.Olonrl wlrd n.ch Bq.d.rla.d.h u.d 2.1. n.ch
kr.i.t,.i.n Srld.n und Lrndksir.n dili.r.n:i6rr

Rolh. 3: H!u!h!hc und F.millen
l.llhrllch.i F!lg. briner di66 Folh. oin. foll. vo. Ane.b.n .w
d.m Mlk,or.n.6 Oba 8.u.h.lt. ond F.oili... Si. v.6lnrl. -2.T. in
llndrtu.l..i Gli.ddng - wichri!. SIrunuahl.n üb.rGröß. und
Zu{dnürtzungddf.ü'an.ei.üb..di..o.i.l.undwlrt*h.tt.
li.t. Slluliio. d.r H.u.h.k6-

Ralha tl: Erwarbrtttlgkch
4.1: At'lfitur .L, E rrrh.bürölLrlrne
4.1.1 : Stlnd und Enlwlcltlung d.. :rr.rbr tletlh
Orü.. J.hre.r.ih. .nthah ErO.bnlr.. d.. Mlko!.n.!r und in,o.
misa ilb.r n.hdu .ll. {l.htlg.n A.p.h. ds E ..b.l.b.nr. Dl6
EM.rb.t rrg.n, E rö.!d.n.n lnC Eürb.ros wdo ü... in
B@.e !!. Wonnhealk .vn! is|a u..l ..dr ,.6ö.lich.. und rin-
.ctuft.hchllch.n Mf,i,t!.|.n .ufu.gli.drL 8.!ion.r wnd Lt. @h
H.gi.{ne.bd,to ut.rtlr.drri-
a,l.r: B.rut, Au.blldung und Arb.ltlLdlngüng.n d.r
E ü/rrhetldgtrn
Di-. R.ih. .r.h.im in :i.lil h rr l. h.r For!. ud w.irr E.!.b.ir&Eei.aod rs. dd v.rbbr.n T.jl d.. M'tro.a.u. n..h. U...
mrd.n Elg.b.ih üb.r d.n alldun!!- und Au.bildung.!br.d ui d.,
B&!lk run!, ob.r di. Zo.rmm.nhanOr zwllohen Etu.ö.tltrsk lt
und Au.blldunl b . ai.oh.n g.rul und Auabilduna . l. 0b.,
Aölilrb.dlngungln und P.ndlr g.br.cht. T.ilw.i.d r.d.n dl
Are.b.n .{dr lnr G.bi.leinh.ft- d.. grnd.{uno4l.ln!.Cr
c6müa naa§oawi66.

4.2; aorblv.?rbh.rung.pltlchdg tcLlüd. Art lt-
nahmü
Vl.rr.Ulhrllon 6rch.in.n in di.5., R.ih. E o.ört.r. 6b* dl.
&i.lv..tlch.ru.$pnhhlia h.ehliiiar.n ArbahnahD.r l.lMhl.
A@lard..l in Ii.fa xai..h.ftllch* und r.Oron.l-cll.d.ru.! tbi! !ur
EbüF dd nti.runt.boirt ,.
z{larzl i.h .@h.inl i,h n l. n .ln ErLhr mh.u.löhrll.h.n E.!!6nir,
!.n - id.i! mil d.m Sdcht O 30. J u nl - tur Strultlr d1.... P!re-
n.nsrupp.. Hi.n! llhl.n lBb.ro.C.r. d.roCr.pil.ch. undddb.n.t.rleh. Mdtnd. ri. b.rutri.h. tnigrlit b@fich..
A!.birdünc-b&hllA und §!.rluns im !.rol.

Ereobnllte von Elntrlv€rlrfllnülchungcn
Oi. Er0.bni.$ dc. Bund!.r.t.*!h 16 .orl. d.r W.ht d.r Abg.ord-
n.t.n da Europaieh.n P.rl.Dmt 6ch.h.n in totg.nd.. Cti.d.-

tY.hl.n.um Orn llcll.n SundGt e
H.fr 1: Er!.bi1... und V.r9l.rcrr.r!hr.n hhmr Bund..t.a.. und
L.ndllgM.hl.n &wi. Slrukturdlt.n lü, d l. 8u.d..t!e M.hrloi..;
8.lr 2i Vorllufi!. !r!.b.i§. n*h W.hll..'r.n; Hrn 3: EndootraC.
Cro.bnl.. n.ch Wlhltd{.; rlslt 4: W.hrbGt.irig!n! on!, 8nmm.b
a.b. d., Mlnn.r und fn!.. n!.t d lll.r Hdr 6: lrnli.$.Ac-
mnune .l.r W.hl..g!btri.E; gord.,h.(: Ol. W.hb@.rb.rftr t i.
W.hl ,uh -. 0.ul6.h.n alndar.g.
Wahl dar Abl.ord|r.t o d.r ElEDahch.n P.rla|||arir aüa
d.. Budx..püllt D.sldrLd
H.ft , : E.e.bnl... und V.r9l.knuhl.n d.r Euror.Eht r0r0, r.ütr.-
6r Au.ddr.C.- und l.ndtrls.hl.. D'i. 6kuhurn.t.n tnr di.
kr.irlr.i.n Sd.h. !nd l.ndkr.l..; H.t 2 rVorlaulig! Ergabni!.. nroh
kr.l.l..l.tr Srldt.n un.t L..dkr.l.!ni H.tt 3: Endoilltas. Er!.b.i§.
Mch tr.i.lr.i.n sd.ft.n ond L!.dkEi!!n; H.n 4: w.hrb.i.ltigunc
lnd Stlmm.b!.b€ dd Ma.... lnd fr.u.n n|ch dm Ah.r; t.t E:
T.nll.h. Au.wdru.g d.r rv.hr.r§.briu.j Aonrr-ht: Oi. W.htb!-srbr tor dl. W.tr zum Eu.oeüisho P.,l.mor .u. d.r Bund..-

Volkrrlhluq vom 27. M.l l9rO
H i.ru su.d.. intC@6t 20 th.@ti&h e.erii*. H.t. vxSt .nn
rictt Ei.. Til.lli.l. .r.nr .uf Anlord.run! t{r V.rfteung.

Synmdll d.r Wirt cn.ltts.ie. oh Enlut..un!.., Au.!.b.14?9.
Ahlll.h. S.l 0.t llum.rn s.d 8&altfrnord.rh drcrn.inddr
und V.Ellron!.hairt i. d.. Bünd.nrlbltr D.rro.hL..t.
St6.b.ng.h0riok h.- Gd G.bl.t rchlo...l - Alph.b.tl3h.. u.dry.l.n r.oh.. Ve.;.h.|. -,
Xl.gafrmne d.. l.ü4. lsr od&n.| rlnd.lph.b.tl*hn Vü-&ichni.diE.tuLt dnun!f,nl.
vmdch.lr d.r RJiilontll.mnunc.n.

ffi STATISTISCHES EUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING I1
6200 WIESBADEN 1

Vsrötfontlichmgon und Pro6p.ki! .lnd dlrEh .t.o V..laA
W.Xohlh.mm.r GmbH, Phlllpp-R.1.-StEß. 3. Po!fixh
421120, 6600 M6in.42.TC.loöl 3l) 5 X)94/96,.rn.[tich.
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